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Die Veröffentlichung  ist  gemeinfrei.

Charles  de Gaulle  

Ansprache an die Jugend. Rede im Hof  des
Ludwigsburger  Schlosses am 9.

September  1962

Sie alle beglückwünsche ich!  Ich beglückwünsche Sie zunächst  jung  zu sein.

[Applaus].

Man braucht  ja nur  die Flamme in  Ihren  Augen  zu beobachten,  die Kraft  Ihrer

Kundgebungen  zu  hören,  und  bei  einem  jeden  von Ihnen die Leidenschaftlichkeit

und  in  Ihrer  Gruppe den gesamten  Umsprung  mitzuerleben,  um  überzeugt  zu

sein,  dass diese Begeisterung  Sie zu den Meistern  des Lebens und  der  Zukunft

auserkoren  hat.  [starker  Applaus].

Ich beglückwünsche Sie ferner,  junge  Deutsche zu sein,  das heißt,  [Applaus]  das

heißt,  Kinder  eines großen Volkes.  Jawohl, eines großen Volkes, das manchmal,

im  Laufe seiner  Geschichte  große Fehler  begangen  hat.  Ein Volk,  das aber auch

der  Welt geistige,  wissenschaftliche,  künstlerische,  philosophische Wellen

gespendet  hat,  ein Volk  [Applaus]  ein Volk  das über  die Erzeugnisse ihrer

Erkundigungskraft,  ihrer  Technik,  seiner  Technik  und  seiner  Arbeit  erreicht  hat;

ein  Volk,  das im  friedlichen  Werk wie auch in  den Leiden des Krieges wahre

Schätze an Mut,  Disziplin  und  Organisation  entfaltet  hat.  Das französische Volk
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weiß es voll  zu  würdigen,  weil  es auch weiß, was heißt,  schaffensfreudig  zu sein,

zu geben und  zu leiden.  [Applaus].

Schließlich  beglückwünsche ich  Sie, die Jugend von heute  zu sein.  Im Augenblick,

wo Sie ins Berufsleben  treten,  beginnt  für  die ganze Menschheit  ein neues Leben.

Angetrieben  von einer  dunklen  Kraft,  auf  Grund  eines unbekannten  Gesetzes,

unterliegen  alle materiellen  Dinge dieses Lebens, unterliegen  der  Erfindungskraft

und  der  maschinellen  Entwicklungen  die alle Lebensbedingungen  umwälzen.  

Das Leben in  dieser  Welt ist  jedoch  voller  Gefahren.  Diese sind  um  so größer  als,

wie stets,  der  Einsatz  ethisch  und  sozial  ist.  Es geht  darum  zu wissen,  ob der

Mensch in  den Umwälzungen  ein zu einem  Sklaven in  der  Kollektivität  werden

wird,  oder  nicht;  ob sein  Los ist,  von dem ungeheuren  Ameisenhaufen

angetrieben  zu werden,  oder  nicht;  oder  ob er die materiellen  Fortschritte

beherrschen  kann  und  will,  um  damit  würdiger,  freier  und  besser zu  werden.

[Applaus].

Darum  geht  es, darum  geht  es in  der  großen Auseinandersetzung  in  der  Welt,  die

sie in  zwei  getrennte  Lager aufspaltet,  die von Völkern  Deutschlands  und

Frankreichs  erheischt,  dass sie ihrem  Ideal Treue halten,  es mit  ihrer  Politik

unterstützen,  und  es gegebenenfalls  verteidigen,  und  kämpfend  zum  Sieg führen.

[Applaus].

Diese jetzt  dann  ganz  natürliche  Solidarität  zwischen  unseren  beiden  Völkern

müssen  wir  selbstverständlich  organisieren.  Das ist  die Aufgabe der  Regierung.

Vor allem  müssen wir  aber  ihr  einen lebenden  Inhalt  zu geben,  und  das ist

insbesondere  die Aufgabe der  Jugend.  [Applaus].

Während  unsere beiden  Staaten die wirtschaftliche,  politische,  und  kulturelle

Zusammenarbeit  fördern  werden,  sollte  es Ihnen und  der  französischen  Jugend

obliegen,  alle Kreise, bei  Ihnen und  bei  uns dazu  zu bestreben,  engere Bande zu

knüpfen,  einander  immer  näher  zu kommen,  und  besser,  sich  besser  kennen  zu

lernen.  [Applaus].
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Die Zukunft,  die Zukunft  unserer  beiden  Völker,  der  Grundstein  auf  welchem  die

Einheit  Europas gebaut  kann  und  muss,  die höchste  Trumpf  für  die freie  Welt,

bleiben  die gegenseitige  Achtung,  das Vertrauen  und  die Freundschaft  zwischen

dem französischen  und  dem deutschen  Volk.  [starker  Applaus]

Das Werk  einschließlich  aller  seiner  Teile  ist  urheberrechtl ich  geschützt.
Jede Verwertung  außerhalb  der  engen  Grenzen  des  Urheberrechtsgesetzes
ist  ohne  Zustimmung  des  Rechteinhabers  unzulässig  und  strafbar.  Das gil t
insbesondere  für  Vervielfäl t igungen,  Übersetzungen,  Mikrover f i lmungen
und  die  Speicherung  und  Verarbeitung  in  elektronischen  Systemen.

3


